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PRUFZEILEN-
SIGNALGENERATOR
für die Fernsehmeßtechnik

Modulares
Konstruktionsprinzip

Anpassungslähig an Erlordernisse
des Anwenders
Erweilerungsfähig
Leicht moditizierbat

a
a

Ausgewogene
Gerätekonzeption

Prüfzeilen-Signalgenetalor
Video-Signalgenerator (Vollbildmessung)

Fernbedienbarkeil
TaklmäBige Verkopplung aller Prülsignale
mit dem Proglammsignal
Zwei enlkoppelte Ausgänge 75 O
für iedes Signal

Der Prützeilen-S ig nalgenerato r SPZF erzeugl bei Voll-
bestückung mit Mischer neun Videosignale zum PrÜfen
aller Fernsehbild-Übertragungsabschnitte, von der
Kamera bis zum Heimempfänger. Derzeit stehen
Kassetten lür insgesamt zehn verschiedene Prüf-
signale zur Verfügung.

a
a
a
a

Während des laufenden Programms lassen sich im
Verbund mit dem Prüfzeilen-Eintastgeräl SPEF bzw.
SPRF beliebige Prüfzeilensignale des SPZF in die
vertikale Austastlücke des Fernsehbildes einblenden.
In den programmfreien Zeiten oder in Labor und Pro-
duktion lielert der SPZF als unabhängige Programm-
signalquelle ein normgerechtes FBAS-Signal mit PAL-
oder NTSC-Burst und wählbarem Bildinhalt. Der SPZF
entspricht den Forderungen der Deutschen Bundes-
post lür Fernseh-Meße in richtu ngen FTZ 176 Pfl.8, der
EBU-performance spec. com. T {Iil) V14 und der
CCIR-Empfehlung 473, Anhang 1 (625-2eilen-Systeme).

Der SPZF ist in Kassettenbauweise aulgebaut (Bild 2

und 3) und gliedert sich in folgende Hauptfunktjons-
g ruppen:

r Grundgerät
r Prüfsignaleinschübe
r FBAS-Mischereinschub
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Einschubfeld-

Zentrale Stromversoroung

Bild 2 Ublicfie Zuordnungen der v€rsciiedenen Einscilübe

F/SC-Regenerator
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Bild 3 Veroinfacites Funktionsschaltbild des Prüfzeilen-Signalgenerators SPZF



I GRUNDGERAT

Der Einschubträger, die zentrale Slromversorgung, die
Kassetten H/64-Generator und F/SC-Regenerator bil
den das Grundgerät. Es dient der wahlfreien Auf-
nahme und Zusammenschaltung der Prüfsignalein-
schübe und des FBAS-Mischers.

a Zentrale Stlomversorgung
Die zentrale Stromversorgung lieJert alle notwen-
digen Betriebsspannungen an die Einschubplätze
des Einschubträgers.

a H/64-Generalor
Diese Kassette erzeugt die H/64-Gray-Code-lm-
pulse zur Zeitprogrammsteuerung. Die lmpulse
sind synchron mit dem S-lmpuls des Programm-
signals und werden allen Einschubplätzen zuge-
lührt, so daß sämtljche Signale zeitstarr miteinan-
der verkoppelt sind.

a F/SC-Regenerator
In diesem Einschub wird der Farbträger mit der
Frequenz 4,43361875 N/Hz 15 Hz gebildet. Eine
Phasen rege lschaltu ng sorgt dafür, daß das abge-
gebene Signal in der Frequenz mit dem zugeführ-
len Burst des FBAS-Signals übereinstimmt. Die
Phasenlage des regenerierten Farbträgers läßt
sich zwischen 0 und 360. gegenüber der Burstlage
verschieben. Der abgegebene Farbträger mit
U,s:1 V wird ebenfalls allen Sig n aleinsch u bplät-
zen zugeführl.

I PRÜFSIGNALEINSCHÜBE

Jedes Prüfsignal wird in einem separaten Einschub
erzeugt und an je zwei voneinander entkoppelten
7s-Q-Ausgängen an der Rückwanne zur Verfügung
gestellt. Außerdem gelangen die Signale noch jeweils
über eine Torschaltung zum FBAS-Mischer. Sämtliche
Betriebsarten lassen sich direkt an den Frontplatten-
schaltern oder über eine Fernbedienung einstellen.

a Prülzeilensignale CCIF 17 und CCIR 330

Diese beiden Prüfzeilensignale nach CCIR (Bild 1)

liefert ein DoDoeleinschub. Mit Hilte dieser beiden
Signale kann bereits eine sehr gute Aussage über
den Prüfling gemacht werden, beispielsweise über
Verstärkung, Einschwingverhalten, Gruppenlaul-
zeit. Linearität und Amplitudenunterschiede zwi-
schen Luminanz- und Chrominanzanteil.
Der Farbträger im 20T-lmpuls des Signals CC|R17
ist abschaltbar. Die Farbträgerüberlagerung im
Signal CClR330 kann zusätzlich auf die fünfte
Treppenstufe geschaltet werden.

a Prüfzeilensignal CCIR 18

Der Multiburst-Einschub lietert das CCIR-Prüf-
signal für die Zeile 18 (Bild 1). Die Frequenzpakete
sind in ihrer Lage und in der Frequenz einstellbar.
Außerdem kann an Stelle der Sinusschwingung des
ersten Frequenzpaketes eine Rechteckschwingung
treten. lm Normalfall sind die beiden letzten HF-
Schwingungspakete stillgelegt. Mit dem Multiburst
erhält man eine Aussage Über die Verstärkung in
Abhängigkeit von der Frequenz.

Prützeilensignal CCIR 331

Mit dem Prüfzeilensignal des Einschubes CCIR 331
(Bild 1) lassen sich das Ubersprechen vom Chro-
minanz- in den Luminanzbereich und die Farbträ-
geramplitude messen. Die Amplitude des ersten
H F-Farbträgerpaketes kann auf drei Stufen einge-
stellt werden. ,
2T-Signal
Dieser Einschub liefert in der Zeilenmitte einen
sin'?-lmpuls mit der Halbwertsbreite 200 ns (Bild 4).
Der Impuls ist codierbar im 1-Fs-Raster auf jede
beliebige Position innerhalb der zeile. Das Signal
dient zu Reflexions- und Ausbreitungsmessungen,
etwa zum Feststellen eines Mehrwegeempfangs.

Bild 4 2T-lmputs, verschiebbar Über die zeils im 1-ps-Baster

a Rechteck-Signal
Der Einschub,,Rechteck-Signal" erzeugt wahl-
weise 50-Hz-. 15-kHz- oder 250-kHz-Rechteck-
impulse (Bild 5). Die Signale sind starr mit der
Bild- und Zeilenfrequenz verkoppelt. Die Anstiegs-
und Abfallzeiten können auf 60, 100 und 200 ns
geschaltet werden. Diese Signale lassen Aussagen
über das Einschwingverhalten und die Verstärkung
eines Prüflings zu.

Bild 5 250-kHz- und 15,625-kHz-Rechtecksignal

a Sägezahn-Signal
Zur Nlessung von Linearitätsfehlern im gesamten
Aussteuerbe reich, auch im Bereich des Synchron-
impulses, dient der Einschub,,Sägezahn-Signal".
Das abgegebene Signal setzt sich aus einem
Luminanz- und einem Chrominanzanteil zusam-
men, wobei der Luminanzanteil aus einem Säge-
zahnsignal von schwarz bis weiß - also 0,7V -
oder aus einem Sägezahnsignal mit ultraschwar-
zem Anteil besteht (Bild 6). In der geeichten Stel-
lung beträgt der ultraschwarze Anteil - 100 mV; in
der variablen Stellung ist die Amplitude von 0 bis

-300 mV einstellbar.
Die Frequenz des Uberlagerungssignals ist von 1

aul4,43 MHz umschaltbar. In der Stellung ,,Extern"
kann das Sägezahnsignal mit Frequenzen im Be-
reich von 0,1 bis 6 MHz überlagert werden. Die



geeichte Überlagerungsamplitude beträgt 100/o
BAS, also U,, : .100 mV, und bei variabler Ampli-
tude reicht der Einstellbereich von 0 bis 1 V. Die
Amplitude des extern zugetührten Signals soll 1V
Delragen.

Blld 6 Sägezahn mit 10% Farbkägerüberlagerung, ohne und mit
ultraschwarzem Anteil

a Externes Signal
Der Einschub ,,Externes Signal" ermöglicht es,
einen externen Signal- oder Wobbelgenerator -
beispielsweise das Videoskop lll SWOF - als Pro-
grammquelle zu verwenden. Die Verstärkung ist
geeicht (V:1) oder kontinuierlich im Bereich 0
bis 1an der Frontplatte einstellbar. Es kann zwi-
schen drei Klemmungsarten für das Eingangs-
signal gewählt werden: Mittelwertklemmung, Spit-
zenwertklemmung (negative Spitze) und getastete
Klemmung auf den Schwarzwert. Letzlere Art setzt
ein normgerechtes und synchrones Videosignal
voraus. Bei allen Klemmungsarten wird das Signal
mit horizontalen Austastlücken versehen.
Dieser Einschub dient hauptsächlich zur Frequenz-
gangmessung bei Prüflingen, die auf das Vorhan-
densein von Synchronimpulsen angewiesen sjnd.
Unterschiedliche Grauwerte für die N.4essung sind
am FBAS-Mischer einzustellen. ln Verbindung mit
einem Prüfzeilen-Eintastgerät SPEF oder SPRF
besteht die N,1öglichkeit, in den Prützeilen zu wob-
beln. so daß man während des laufenden Pro-
gramms den Frequenzgang des Betriebssenders
messen kann.

Additions-Signale
Der Einschub,,Additions-Signale" liefert einen
Weißimpuls in den Zeilen 18 und 331 sowie ein
so-Hz-Sinussignal. Die Amplitude des WeißimpuF
ses kann auf 0,7V :t 0,5 o/o geeicht sein oder kon-
tinuierlich zwischen 0,4 und 1 V eingestellt wer-
den, die des Sinussignals zwischen 0 und 1 V. Der
Weißimpuls dient zum Prüfen der Regeleigen-
schaften von VF-Regel-und Regenerierverstärkern,
etwa am Eingang des Fernsehsenders.
In den Einschub Additions-Signale läßt sich außer-
dem ein externes Signal (3 Hz bis 6 i,4Hz) einspei-
sen und dem Ausgangssignal des FBAS-l\y'ischers
überlagern. Man kann so zum Beispiel dem Voll-
bild ein Wobbelsignal kleiner Amplitude über-
lagern oder dem Prülling ein Störsignal zulühren.

Wobbel-Generalor
Der Einschub ,,Wobbel-Generator" erzeugt ein
Wobbelsignal von 100 kHz bis 7,2 MHz. Der Ablauf
ist V-frequent. Bei allen Vielfachen von 1 MHz wird
eine Zeile des Wobbelsignales durch eine Fre-
quenzmarkenzeile ersetzt (Bild 7). Durch die Weiß-,

Schwarz- und 50 o/o-Bezugslin ien aus den Frequenz-
marken kann eine einfache Auswertung des Fre-
quenzganges und eventueller frequenzabhängiger
Inte rmod u lationsverzerru ngen vorgenommen wer-
den.
Durch die digitale Frequenzaufbereitung wird die
Frequenz alle zwei Zeilen um 50 kHz weiter-
geschaltet, wodurch z. B. an stellen Flanken ein
genaues Auszählen des 3-dB-Punktes möglich ist.
Der Frequenzbereich läBt sich vom Normalfall
(100kHz bis 7,2MHz) umschalten auf 10 kHz bis
72O kqz oder 1 kqz bis 72 k{z.
Neben dem Wobbelbetrieb ist auch ein Festfre-
quenzbetrieb möglich. Der gesamte Einstellbereich
von 1 kHz bis 7,9 MHz gliedert sich in drei Einzel-
bereiche. An der Frontplatte ist ein Ausgang für
das nicht ausgetastete Wobbel- bzw. Sinussignal
vorhanden. Das Sinussignal vereinfacht die Inter-
modulationsmessungen an Fernsehsendern er-
heblich.
Das Sinus- bzw. Wobbelsignal ist auch im Prüf-
zeilengebiet (Zeile 6 bis 22 in beiden Halbbildern)
vorhanden. Beim Wobbelbetrieb erfolgt die Fre-
quenzfortschaltung jedoch nur einmal pro Vollbild
(umstellbar auf Halbbild) mit 50 kHz (5 kHz;
0,5 kHz). Dadurch wird eine Frequenzgang-
Beobachtung im normalen Programmbetrieb er-
möglicht.

Blld 7 SignalauJbau in der Umgebung der 1. Frequenzmarke

I FBAS-MISCHEREINSCHUB

Der FBAS-l\y'ischer hat die Aufgabe, die zeilenfrequen-
ten Signale der einzelnen Einschübe zu einem norm-
gerechten FBAS-Signal zu ergänzen: Er setzt den
Signalen den S-lmpuls sowie den Burst hinzu.
Der [,4ischer ist in die vier Hauptfunktionsgruppen
ZEITPROGRAMI\,4, SYNCHRONSIGNALEBZEUGUNG,
S lG NALI\,4ISC H U N G und BETRIEBSARTENUI\iISCHAL-
TUNG unterteilt.

a Zeilprogramm
Die Funktionseinheit,,Zeitprogramm" erzeugt die
Synchron- und Zeitimpulse lür die Signalklemmung.
Dazu erhält der Taktgenerator vom H/64-Generator
den 6-8it-cray-Code und einen aus dem zugelieferten
S-lmpuls abgeleiteten digitalen V-lmpuls. Den im Gray-
Code-Signal enthaltenen lmpuls mit doppelter Zeilen-
frequenz teilt ein Zähler, der mit dem ankommenden
V-lmpuls des H/64-Generators synchron arbeitet,
durch 625. Nach Decodieren der einzelnen Zeitpunkte
ergeben sich die benötigten Vertikal- und Horizontal-
imDUlse.

Steht kein externer S-lmpuls zur VerIügung, sorgt eine
Uberwachungsschaltung dafür, daß der SH-lmpuls,



den der FBAS-Mischer selbst erzeugt, zum H/64-
Generator gelangt. Dieser interne SH-lmpuls ist norm-
gerecht mit dem Ausgangssignal des F-Regenerators
verkoppelt, und damit ist der Generator bei interner
Synchronisation quarzgenau. Liegt aber ein externer
S-lmpuls an, hat dieser Vorrang. Die Bangordnung ist
wie folgt: Programm (vom SPEF oder SPRF), Extern
(2. B. von einem Taktgeber), Intern. Drei Lampen auf
der Frontplatte zelgen die Synch ron isationsart an.
Die lmpulse S, H, A, V, P und K stehen an der Rück-
wanne an jeweils einem 7s-g-Ausgang zur Verfügung,
so daß man noch weitere Generatoren und Anlagen
mit dem SPZF synchronisieren kann. Die Amplituden
betragen -4 V und die Flankensteilheiten 200 ns.

a Synchronsignalerzeugung
ln der Einheit ,,Synchronsignalerzeugung" werden die
Amplituden und Anstiegs- und Abfallzeiten der V- und
H-Synchron- sowie der Schwarzwertimpulse gebildet.
Die dazu nötigen lmpulse liefert der Taktgenerator.
Damit die Frequenz des PAL- oder NTSC-Burstes
phasenstarr mit dem Farbanteil im Bild verkoppelt ist,
wird der Burst aus dem Farbträger des F/SC-Regene-
rators gewonnen. Die Amplitude des Farbträgers wird
zunächst begrenzt und die Frequenz dann durch zwei
geteilt. Dieses Signal mit der halben Farbträgerfre-
quenz läßt sich sehr genau, linear und in weiten Gren-
zen in der Phase verschieben, so daß der benötigte
Phaseneinstellbereich von 0 bis 360o Dlus 90" zwi-
schen dem Eingangsfarbträger und dem Ausgangs-
signal leicht zu erreichen ist. Nach Frequenzverdopp-
lung und Siebung steht ein Farbträger zur Verfügung,
der entweder die PAL- oder NTso-Phasenlage hat.
Damit keine störenden Seitenbänder entstehen kön-
nen, erfolgt dje Formung des Burstes durch eine
Modulationsschaltung mit 100 0/o Modulation.

a Signalmischung
Sämtliche Prüfsignale aus den Einschüben werden
einer Mischerstufe zugeführt. Die Signalamplitude U.,
am Ausgang dieser Stufe läßt sich mit dem Drehknopf
,,B-Ampl." an der Frontplatte des Mischers von 0 bis
1 V einstellen. Steht der zugehörige Schalter auf
,,Ca|.", dann beträgt die Ausgangsamplitude 0,7V,
das heißt Verstärkung V:1. Die folgende Mischer-
stufe addierl das Ausgangssignal der ersten Stufe
und die Synchronimpulse (S-lmpuls und Burst) zum
FBAS-Signal. Die Verstärkung dieser Stufe läßt sich
mit dem Drehknopf ,,FBAS-Ampl." von 0 bis 1,5
ändern. Steht der zugehörige Schalter auf ,,Ca|.", be-
trägt die Verstärkung in beiden Mischerstufen 1, und
das Ausgangssignal hat den normgerechten Pegel
von I V.

Das Ausgangssignal des Einschubs,,Additions-
Signale" wjrd erst in einer dritten Mischerstufe mit
dem FBAS-Signal zusammengeführt, so daß man ein
von jeder Amplitudeneinstellung unabhängiges Refe-
renzsignal tür externe Geräte, wie Regelverstärker,
Oszilloskope und andere Anzeigegeräte hat.

a Betriebsartenumschallung
Die Betriebsartenumschalter am lvl ische reinsch ub und
sämtliche Tasten in den Signaleinschüben sowie die
Fernbedienungsanschlüsse sind über eine Logikschal-
tung miteinander verknüptt. Sie sorgt dafür, daß die
Torschaltung in dem angewählten Einschub immer
dann geöffnet ist, wenn das Signal am Ausgang des

FBAS-Mischers benötigt wird. Sollen die Signale in
einer oder mehreren Zeilen (13 bis 22 und 326 bis 335)
als Prüfzeilen erscheinen, liefert ein Prüfzeilenzähler
die entsprechenden Torimpulse (intern codierbar).
Der gewünschte Bildinhalt - beispielsweise ein oder
zwei Prüfsignale und ein Grauwertsignal oder Bild-
signal und Grauwert allein - wird an den Register-
tasten (l und ll) der Einschübe und an den Betriebs-
artentasten des FBAS-Mischers eingestellt. Der obere
Tastensatz wählt eines der Register I und ll oder ab-
wechselnd beide an. Der mittlere Tastensatz kom-
biniert die oben gewählten Signale mit dem im FBAS-
Mischer erzeugten Grauwertsignal, das mit dem unte-
ren Tastensätz auf eine der vier möqlichen Arten aus-
gewählt wird:
. Schwarzpegel
. Weißpegel
. Einstellbarer Grauwert 0...100o/o BA
. Bump-Signal, d. h. ein periodischer Wechsel des BA

zwischen zwei Grauwerten mit einer einstellbaren
Periodendauer von 1 bis 10s.

Einsc*rübe CCIR 17 / CCIR 330

0...150/oBA
80...1000/oBA

700 mV t 0,5 o/o

{ 0,5 0/o

2oo ns l,! ns

< 0,5 o/o der Weißimpuls-
amplitude
200 ns t5 ns

< 0,5 o/o der Weißimpuls-
amp litude
2!s t60ns
{ 0,5 o/0, ( 5 ns
60' t5o, bezogen auf die
positive B-Y-Achse (gemes-
sen am Ausgang eines Prüf-
zeilen-Eintastgerätes,
z. B. SPEF oder SPRF,
bei vorhandenem Burst)

< t 0,5 o/o der WeiBimpuls-
amplitude

Treppenhöhe . . . .. 1/5 der Weißimpulsamplitude
Statische
Nichtlinearität ..... { 0,5 o/o

Steigzeit . ca.230 ns (Thomsonfilter mit
1. Pol bei der Farbträger-
frequenz)

0berlagerungsscfi wingung

Weißimpuls

Amplitude
überschwingen,
Dachschräge und
Verrundungen

2T-lmpuls

Amplitudeninstabilität.

Halbwertsbreite

20T-lmpuls

Ampl itudeninslabil ität.

Halbwertsbreite ...
Bodenverzerrung
Farbträgerphase . . .

Treppe

Amplitudeninstabilität.

Amplitude(U,s) ....
Differentielle Phase .

Diff erentiel le Amplitude

0,28Y !20/o
<0,2"
10,20/o



Farbträgerphase.

Steigzeit

60" t 5", bezogen auf die
positive B-Y-Achse (gemes-
sen am Ausgang eines Prüf-
zei len-Eintastgerätes,

bei vorhandenem Burst)
1us

Uberlagerung

überlagerungs-
amplitude.

b) Signal mit ultraschwarzem
Anteil nach Pf lichtenheft
FTZ 176 Pf t.8 8t.39

c) Signal b) mit variablem
ultraschwarzem Anteil

. intern: 1 N.4Hz oder
4,43361875 MHz,
quarzgenau

extern: 0,1 . . .6 MHz

. geeicht 10 o/o BAS
variabel 0... 100o/o BAS

Einschub CCIR 18

Multiburst

Frequenzen'?)

Abweichung
Amplitude (Uss)

Abweichung

(Multiburst)

0,2 1) / 0,5 / 1,5 /3,0/ 4,43/ 4,A3) /
5,83) MHz
!2,50/o
0,42 V
I 1 o,/0, bezogen auf 3/5 der
We iß imp u lsamplitude

Einschub Externes

Eingangssignal

Klemmung

Signal

. externes B-Signal
3 Hz. . .6 N.4Hz

. wahlweise auf
a) negativem Spitzenwert

(Normalstellung)
b) Mittelwert

(keine Klemmung)
c) Schwarzwert (getastete

Klemmung, nur bei
externem BA-Signal)

. geeicht: V: 1

variabel: V:0...1
(mit Schraubend reher an der
Frontplatte einstellbar)

r) Durch Umstecken von Codierbügeln in der Kassette ist wahF
weise eine Rechteckschwingung an Stelle einer Sinusschwin-
gung ;m 1. Frequenzpaket realisierbar

''?) Andere Frequenzen sind durch Umlölen von Widerständen ein-
slellbar (gg{. ber Bestellung angebenJ.

3) Diese Frequenzpakete sind im Auslielerungszustand slillgelegt,
um die Auswerlbarkeit der 4,43-MHz-Gruppe am Ende eines
5-MHz-Svstems sicherzuslellen. Sie können durch Ablöten einer
Brücke eingeschaltet werden.

Einschub CCIR 331

Farbträger-Relerenz-Pakete

Verstärkung

Einschub Additionssignale

Signal 1 - Weißimpuls-
Amplitude

Signal2 - externe
Uberlagerung
Frequenzbereich

Verstärkung
Slgnal3 - 50 Hz
Sinus-Amplitude(U,.) . 0...1 V (abschaltbar)

Die ln diesem Einschub erzeugten oder verarbeiteten
Sjgnale sind keine B-Sjgnale, da sie dem FBAS-Signal
erst am FBAS-Ausgang zugesetzt werden.

Einschub Wobbel-Generatot

Steigzeit und Phase

Amplitude
des 1. Paketes . .

Amplitude
des 2. Paketes (Uss)
Grenzabweichung

. wie bei Überlagerungs-
schwlngung

. 3stufig: Nennwerte (Uss)
o,14/O,42/O,7 V
l stufig; Nennwert (U,s) 0,7 V

. oA2V
- 1a/^ |..ar^da^ 

^tn di^
Weißimpulsamplitude

geeicht 700 mV 1 0,5 o/o

variabel 400. . - 1000 mV
(durch andere Regler
nicht beeinflußbar)

3Hz...6MHz,wahlweise
ausgetastet oder
nicht ausgetastetEinschub 2TJmpuls

Amplitude ..
Folgefrequenz
Halbwertsbreite
Position ..

Anwendung

0,7 v
15 625 Hz (Zeilenfrequenz)
200nst5ns
in der Mitte einer Zeile;
umcodierbar im 1-!rs-Raster
auf beliebige Position
innerhalb einer Zeile
Reflexions- und
A usb reitu ngsmess u ngen
mit der Prützeile
(Mehrwegeempfang)

Einschub Rechtecksignal

Amplitude
Folgefrequenz

Steig- und Fallzeiten

o,7 v
50 Hz und 15625 Hz gemäß
Co|R-Testsignal Nr.1 und 2
sowie 250 kHz
umschaltbar auf 60 ns,
100 ns oder 200 ns;
davon 100 ns und 200 ns
fernbedienbar

Frequenzbereich
(Wobbeln) ......
Schrittweite
Periodendauer.
Frequenzbereich
(Sinus) .

Schrittweite
Prülzeilen-Wobbeln .

Schrittweite ...
Bereichsumschaltun-
gen (für Wobbeln
undsinus) ...
Frequenzfehler.

bei Frequenzen
unterhalb der
1. Frequenzmarke .

10O kHz . . .7,2 MHz
50 kHz (alle 2 Zeilen)
20 ms (ein Halbbild)

100kHz...7,9MHz
100 kHz
Zeilen 6. ..22
in beiden Halbbildern
50 kHz alle 40 ms (intern
umstellbar auf 20 ms)

x 0,1
x0,01
!3o/o

< 3 u/o der Markenfrequenz

Einschub Sägezahnsignal

Folgefrequenz
Signalrichtung
Signallormen.

. 15625 Hz (Zeilenfreq uenz)

. von schwarz nach weiß

. a) CCIR-Signal Nr.3



BA-Ausgang (zeilenlrequent ausgetastet)

Amplitude(U..)....
Klirrfaktor
Daue r
(ab-S-Vorderflanke)
Sockel
Dauer
(ab S-Vorderflanke)

Sinus-Ausgang (ohne

Amplitude (U.,) ...
Frequenzmarken
(nur bei Wobbeln) . .

Aufbau (Zeiten
ab S-Vordertlanke)

. 700 mV t.l o/o

. ! 2o/o

. 13...61 Lrs

. 350 mV l 2 o/o

. 12. . .62 1-rs

Frequenzmarken)

. 1V tSo/o

. alle 1 MHz (100 kHz,

. Weiß 700 mV t 1 o/o

von 12 bis 22 l|s
Schwarz
von 22 bis 40 prs

Grau 350 mV t 2 o/o

von 40 bis 62 us

Stromversorgung

Nenntemperatur-
bereich
Farbe

Beschriftung

Abmessungen
über alles (B X H XT)
und Gewichte

19"-Kastengerät.

19"-Einschub

99. . .137/198. . .260 V,
47 ...63 Hz (110 VAl75 W,
bei Bestückung mit den Kas-
setten für die vier internatio-
nalen Prüfzeilensignale)

0. . . +45 'C
Frontplatte: grau RAL 7001
Gehäuse: grau RAL 7011
zweisprach ig:
deutsch/englisch

484 mm X 194 mm X 509 mm
27 kg (Vollbestückung)
483 mm X 177 mm X 498 mm
Einsch ubtiefe t: 420 mm
23 kg

Eingangswiderstand

Signalausgänge

Au sgangsspan n u ng
des FBAS-Signals .

Quellwiderstand.
Rückflußdämpfung . .

E ntkopplu ng

10 kHz)

Einschub FBAS-Mischer

Signaleingänge 9, je einer pro Einschub-
platz3...11

Umschaltmöglichkeit derEingangdesEinschub-
platzes 11 kann tür Additions-
sig nale intern auf den
3. l\4ischer umcodiert werden
75s)

2, je einer an der Frontplatte
und an der Rückseite des
Einschubträgers

0,1 .. .1,5 V an 75 Q (variabel)
'1 V t 1olo an 75 O (calibriert
oder bei Fernbedienung)
75A
> 34 dB bis 6 MHz
Anderung der Ausgangs-
span nung zwischen Abschluß
mit 75 Q und Leerlauf des
anderenAusgangs<10/o

im B-Einstellbereich
von 0dB t3dB
(bezogen auf 200 kHz) .

(50-Hz- und 15-kHz-
Rechtecksignal)
Gruppenlaufzeitfehler .

Nichtlinearität
Differentielle
Verstärkung
Differentielle Phase
Fremdspann ungs-
abstand

Brumm (<1 kHz) . .

R auschen
(10 kHz. ..5 MHz) ..
Period ische Störer
(1 kHz...5MHz) . .

t 0,05 dB (10 Hz...4,43MHz)
:f 0,1 dB (10 Hz...6 N,4Hz)

< 3 dB Abfall bei 10 lvlHz

( 0,5 0/o

< 5 ns (bei 4,43 MHz)
11o/o (1 ...4,43MH2)

im Pegeibereich
( 0.3 0/o | 15. .100%_(F)BAS,

- ^ ^o i Dezogen aur oen
'\ u'z | [,4eßwerl beim

Austastwert

>56d8
(Spitzenwertmessung)

>75d8
(Effektivwert, bewertet)

>6sdB
(Spitzenwertmessung)

Anschlußwänne

Mitgelielertes Zubehör
Netzkabel 025.2365.00 (2 m lang)
2 Abschlußwiderstände RMF 2 (75 Q, BNo-Stecked

265.6863.00
Besch reibung

Übertragungseigenschatten

Werte gelten lür B-Eingänge (lvlischer 1) und den
U be rlageru ngseingang (Mischer 3)
Frequenzgang

Empfohlene Ergänzungen (gesondert

l Adaptereinschub
(für H/64-Generator) . . ....

2 Adaptereinschübe.
2 30polige Verbindungskabel

(Tuchel-Stecker)
6 Verbindungskabel

(75 O, BNc-Stecker), 50 cm . .

l Verbindungskabel
(75 Q, BNC-Stecker). 100 cm

l Verb ind u ngskabel
(75 O. BNc-Stecker), 200 cm . . .

zu bestellen)

. . 208.7212.00

. . 208.7412.00

..208.5049.00

. . 100.6980.05

. . r00.6980.10

. . 100.6980.20
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Baugruppe bzw. Eins.rlub Beslellnummer Eißdrubleld.Nummer Bemerkungen

Grundgeräti Einschublräger
mit Netzleili 19"-Einschub

I spzr
208.0518.71

Ernschub,,H, 64-Generator"
zum SPZF; Kassettengerät

I sPZF-El
208.8019.03 o

Einschr.ib,,Farbträgerregenerator"
zum SPZF; Kassettengerät

I sPzF-E2
209_0011.03 e

Einschub ,,Teslsignal 17. und
330. Zeile" zum SPZF (gem- CCIR);
Kassetlengerät

209.2014.03 C
Einschub ,.Testsignal 18- Zeile'
(N4ultiburst) zum SPZF (gem.CClF);
Kassettengerät

fl sPzF-E4
209.8012.03 o 1. Frequenzpaket - tr; rl_l !

6. Frequenzpaket ja E; nein E
7. Frequenzpaket ja ni nein El

Einschub,,Testsignal 331- Zeile"
zum SPZF (gem. CCIR);
Kassettengerät

209.6010.03 o
Einschub ,,2T-Signal'
zum SPZFi Kasseltangerät

fl sPzF-E6
209.4617.03 C

Einschub,,Rechtecks jgnal"
zum SPZFi Kasseltengerät

[] sPzF-E7
267.0010_03 C

Einschub,,Sägezahnsignal"
zum SPZF; Kassettengerät 267.0510.03 C
Einschub,,Externes Signat'
zum SPZF; Kassettengeräl 267.1317.03 C

:
E

z

I

:

E
F

:

:

!

'

;
o

Einschub,.Additlonssignal"
zum SPZFi Kassettengerät

! sPzF-Kl
267.0910.03 C

Einschub .,Wobbelgenerator"
zum SPZF; Kassettengerät

! sezr-xz
230.5419.03 C

Einschub,,FBAS-Mischef'
zLrm SPZF; Standard B, c;
Kasseltengerät

230.0517.03 @@@@@
'19"-Gerätekasten zum tJPF
(auch tür SPZF)

D UPF-Z
103.8510.00

Anschlußschiene für Autom.
Steckung, BNC, für 19"-cestetl

! sPzF-z
208.6916.02

Esü
ö E 3z6<nn

E

!

E

Adaplereinschub für SPZF-E1
für Service und Reparatur

n sPzF-z
204.7212.O2

lür Service und Reparatur
n sPzF-z

204.7412.O2

Verbindungskabel,
30polig

! sPzF-z
208.5049.02

Blindplatte lür Kassetteneinschub-
träger, 1" breit

! sPzF-z
208.7712.02

Blindplalte tür Kassetteneinsciub-
träger,5" breit

n sPzF-z
204_79t2.02

Zelafienerklärung

I Mindestausstaltung oder unveränderticie Eigenschaft
E Standardeinstellung (wird angenommen, wenn keine andere Eigenschalt angekreuzt ist)
n Gewünschte Einsc.hübe oder Eigenschatten bitte ankreuzen




